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Ecke der Hausmutter

Gedanken nach der Tagung
Im Gespräch wurde während der Tagung und auch

nachher so manche Frage gestreift, Gedanken drängten

zum Erfahrungsaustausch, und so äusserte eine
Hausmutter die Ansicht, ob nicht einmal die
Hausmütter zusammenkommen sollten. Nicht zu einer
offiziellen Tagung, sondern sich ganz einfach zusammenfinden

zum Besprechen von Fragen, die Frauen einmal

gerne unter sich allein erörtern möchten. Es gibt
ja deren so viele! Und es ist nicht die Art von uns
Schweizerinnen, das Herz auf der Zunge zu tragen
und von der Oeffentlichkeit oder auch nur in einem
grössern Kreise von dem zu sprechen, das einem Tag
für Tag zu schaffen macht.

Es geht ja nicht allein um das Verhältnis zu den
eigenen und den fremden Kindern, seien es nun
Kleinkinder oder in der Entwicklungszeit stehende, es können

auch schwerwiegende Fragen Vorhanden sein,
wenn die Hausmutter keine eigenen Kinder besitzt.
Wie gerne möchte sie manchmal mit einer andern
Heimleiterin Gedanken und Erfahrungen austauschen
können! Wie vollzieht sich anderorts der Kontakt mit
den Eltern der Zöglinge? Auch diese brennende Frage
taucht immer wieder auf, soll man die Eltern sozusagen

in den Erziehungsplan einbeziehen, soll man ihnen
oft oder selten Sprechstunden einräumen, sie an Festchen

im Heim einladen? Wie sind die Kompetenzen der
Stellvertreterin festzulegen, oder ist eine Hausbeamtin
vorzuziehen, der man weitgehend die Verantwortung
für alles Hauswirtschaftliche überträgt? Welche
Erfahrungen machen die Hausmütter mit der einen oder
andern Regelung?

Fragen über Fragen. Und je mehr man sich mit
ihnen beschäftigt, desto mehr neue tauchen auf, und
desto grösser wird der Wunsch, sich mit Frauen
auszusprechen, die in der gleichen Arbeit stehen, mit den
gleichen Problemen ringen.

Ein anderes Gebiet ist das Verhältnis zu Lehrern
und Gruppenleiterinnen. Wie können die Aussprachen
mit ihnen am fruchtbarsten gestaltet werden?

Wie lässt sich aber auch die so notwendige stille
Stunde mit dem Hausvater im Tageslauf eingliedern,
wie die Ferien zu einer Zeit der Erholung und des
Kräftesammelns werden lassen? Ist es besser, dem
Heim den Rücken zu kehren oder die Zöglinge in
Ferienplätzchen unterzubringen?

Sind schon für die verheiratete Hausmutter alle
diese Aufgaben nicht leicht zu bewältigen, so ist der
Wunsch, sich auszusprechen bei der alleinstehenden
Heimleiterin noch viel grösser. Ihr fehlt im Heim die
Möglichkeit zum Gedankenaustausch, und doch ist bei
ihr, die noch weitgehend die finanzielle Verantwortung

tragen muss, das Bedürfnis, sich auszusprechen,
noch viel grösser. Auch gestaltet sich für sie das
Verhältnis zur Heimkommission, zur vorgesetzten Behörde,
zum Dorf oder den städtischen Instanzen belastender
als wenn ein Hauselternpaar sich in die Fülle der
Pflichten teilt.

Gerne würden wir vernehmen, wie sich andere
Hausmütter zu diesem Vorschlag von Zusammenkünften

der Hausmütter stellen. Es würde uns freuen,
Ansichten und Vorschläge aus dem Kreise unserer
Leserinnen zu hören. rw.

KÜHLSCHRANK
Aus dem Lande wo tiefgekühlte Nahrungsmittel

längst zur Selbstverständlichkeit

geworden sind, kommt ein Kühlschrank zu uns.

wie er praktischer und schöner kaum gedacht

werden kann. Sem Fassungsvermögen ist gross, sein Preis dagegen

bescheiden. NORGE ist der Kühlschrank für Familien, für die grosse

Wohnung, fürs eigene Haus, für die Villa, für Pensionen und Gewerbe.

RO TA TOR WASCHMASCHINE

Oie NORGE Ro Ta Tor Waschmaschine

hält in der durchdachten Konstruktion

ihrem Bruder Kühlschrank die Waage.

Sie reinigt und spült in einem Arbeitsgang

und oben befindet sich die

elektrische Auswinde. Beachten Sie die

Räder an den Füssen der NORGE

sie sprechen für ihre Beweglichkeit.
Und noch etwas: 21-27 kg Trockenwäsche

pro Std.. das ist entscheidend.

NORGE-Haushaltungsapparate durch:

ROYAL CO. AG. am Kreuzplatz, Zürich 32
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